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Belgard 1897. 
Druck von Guſtav Klemp. 


Shulnadridten. 
I. Lehrverfaſſung. 


1. Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
beſtimmte Stundenzahl. 
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Lehrgegenſtand. = F >. 
III. II. I. | Sa. VI. V. IV. IIIb. IIIa IIb. Ta.) I. Sa. 
1. | Religion 5) 3 Bs) a Boy Bee a 
2. Deutsch vot Geſchichte T | 2 > 2 15 8 (0% (3) 3 22333 [21 (23) 
3. Lateiniſch See 58 
7” Griechiſch | | 6 Gr Athalon 1:6 30 
A Franzöſiſch K e 17 
6. Engliſch freiwillig) | 22 4 
T. Hebräiſch freiwillig) | 2 4 
8. | Geſchichte (gt. Deutſch) () () 2 22 2 3 3 |14 (16) 
9. Erdkunde 1 1 fae) 12 [dl q E rll 9 
10. | Rechnen 5 5 19% 421-4202 10 
11. | Mathema tif ; a N RE a ES 20 
12. | Naturkunde J 1 | 2 | A E | (2) 8 (0) 
13. | Phyſik l | | | (2)| 22 2 (6) 8 
14. | Schreiben 2 SS | | 4 
een [2 | 2] 2 | 2 | zimu | 10 
16. | Singen 1 | 1 2 2 A 4 
17. | Turnen Se | 2 2 3 3 | 3 ö 9 
Summa |189| 21 | 21 | 39 | 30 | 30 | 33 | 35 | 35 37 30 | 39| 249 
| 1 | 39 + 249 = 288 


1) Der Unterricht in der dritten Vorklaſſe ward durchweg, mit Ausnahme der Turnſtunden, in halben Stunden 
wechſelnd erteilt. 
1? 


2, Überſicht über die Verteilung des Unterrichts unter die einzelnen Lehrer. 


Lehrer. 


1. Direktor 
Profeſſor Stier. 


2. Profeſſor 
Dr. Knorr. 


3. Profeſſor 
Dr. Scheibner. 
~ A Oberlehrer 
Heling. 


5. Oberlehrer 
Dr. Hoſenfeldt. 
6. Oberlehrer 
Dr. Naumann. 
7. Sberlehrer 
Krüger. 


3. Oberlehrer 
Seidel. 


Y. Oberlehrer 
Droyſen. 
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3. Überſicht über die während des Schuljahres behandelten Lehraufgaben. 
A. Gymnaſium. 
Prima. Klaſſenlehrer Stier. 

Religion. 2 St. Evangelium Johannis und der erſte Brief Johannis. Kirchengeſchichte. Stier. 

entf. 3 St. Lebensbilder aus der deutſchen Litteraturgeſchichte von Luther bis Leſſing. Gin- 
gehender wurden beſprochen Oden von Klopſtock, die Hauptabſchnitte aus der Dramaturgie 
(ergänzt durch Schillers Abhandlungen über den Grund des Vergnügens an tragiſchen Gegen— 
ſtänden und über die tragiſche Kunſt) und aus dem Laokoon, die dramatiſchen Meiſterwerke 
Leſſings und Shakeſpeares Julius Cäſar. Stier. 

Themata der Aufſätze: J. Worin ſind die Römer den Griechen und worin die Griechen den 
Römern überlegen geweſen? — 2. (Klaſſenarbeit) „Sollen wir den Zug nach Sicilien unter— 
nehmen?“ Ein Geſpräch atheniſcher Bürger. — 3. Vergleich der „Frühlingsfeier“ Klopſtocks 
mit den Frühlingsoden des Horaz. — 4. Wie faßte Klopſtock ſeinen Beruf als Dichter auf? 
— 5a. Inwiefern iſt Leſſings „Minna von Barnhelm“ ein Drama „von ſpezifiſch temporärem 
Gehalt“ und doch nicht veraltet? — b. Riccaut de la Marliniere in Leſſings „Minna von 
Barnhelm.“ — 6. (Klaſſenarbeit) a. Iſt das Schickſal der Emilia Galotti aus ihrem Charakter 
zu begreifen? — b. Der Prinz in Leſſings „Emilia Galotti.“ — T. Hämon in der „Antigone“ 
des Sophokles. — 8. Was ſollte Leſſings Dramaturgie nach der urſprünglichen Abſicht des 
Verfaſſers werden, und was iſt ſie geworden? 

Aufgaben für die Reifeprüfung. Herbſttermin 1896: Klopſtock als Lyriker. — Oſtertermin 
1897: Der tragiſche Konflikt in der „Antigone“ des Sophokles. 

Lateiniſch. 7 St. Lektüre 5 St. Horat. Carm. I. II. Epod. 1. Satir 1, 1. 6. 9. — Cicero, 
ausgewählte Briefe (Ausgabe von Fr. Hofmann); in Verrem V., ex temp. Philipp. II. 
und in Verrem IV.; privatim: Cato maior und Philipp. I. Tacitus Germania. — 2 St. 
Grammatiſche Wiederholungen und ſchriftliche Übungen, alle 14 Tage ein Exercitium oder 
Extemporale oder ſtatt deſſen eine in der Klaſſe gefertigte Herüberſetzung. Knorr. 

Griechiſch. 6 St. Homer Ilias IXI mit einigen Auslaſſungen. Sophokles Antigone. Thucy- 
dides, Auswahl aus B. VI und VII (z. T. ex temp.). Demoſthenes Olynth. I—II; Philipp. 
und III. Monatlich eine ſchriftliche Herüberſetzung als Klaſſenarbeit. Stier. 

Franzöſiſch. 2 St. Corneille, Horace Villemain, Cromwell. Alle 14 Tage eine ſchriftliche 
Herüberſetzung, meiſt nach Diktat, als Klaſſenarbeit. Krüger. 

Engliſch (wahlfrei). 2 St. Wiederholung der wichtigſten ſyntaktiſchen Regeln, angeknüpft an die 
Lektüre aus Macaulay, Lord Clive. Sprechübungen nach Deutſchbein, Konverſationsſchule. 
Droyſen. 

Hebräiſch (wahlfrei). 2 St. Wiederholung und Vervollſtändigung der regelmäßigen und unregel» 
mäßigen Formenlehre. Geleſen Abſchnitte aus Geneſis, Exodus, 1. Samuelis und 1. Könige; 
Pſalm 1—6. 8. 19. 23. Scheibner. r 

Geſchichte und Erdfunde. 3 St. Geſchichte des deutſchen Volkes bis 1648. Überſicht über die 
Entwickelung der europäiſchen Staaten bis 1648. Heling. 

Mathematik 4 St. Der binomiſche Lehrſatz für ganze poſitive Exponenten. Der Koordinaten- 
begriff, die Grundlehren von den Kegelſchnitten. — Stereometrie: Ebenen und Geraden im 
Raume, körperliche Ecken; Polyeder, Cylinder, Kegel, Kugel nebſt mathematiſcher Geographie der 
Kugeloberfläche und den Hauptſätzen der ſphäriſchen Trigonometrie. Alle 14 Tage eine ſchrift— 
liche Arbeit, meiſt als Klaſſenarbeit. Hoſenfeldt. 

Aufgaben für die Reifeprüfung. Herbſttermin 1896: 1. Ein Dreieck zu zeichnen, von dem ein 
Winkel, die vom Scheitelpunkt dieſes Winkels ausgehende Mittellinie und das Verhältnis der 
beiden andern Mittellinien gegeben ift. (y, te, ta: tb = m:n). — 2. Die Hyperbel 
2 y? 
16 9 
Hyperbel liegt, und deren Brennpunkt mit dem einen Brennpunkt der Hyperbel zuſammenfällt. 


— 1 wird von einer Parabel geſchnitten, deren Scheitelpunkt im Mittelpunkt der 


Welches find die Gleichungen der gemeinſamen Tangenten? Welches find die Berührungs— 
punkte? Welchen Winkel bilden die Tangenten mit einander? 3. Jemand hat n = 10 Jahre 
hindurch eine Jahresrente von r — 5483,20 M. zu beziehen. Da er aber noch länger zu 
leben hofft, fo will er dieſelbe in eine andere umwandeln laſſen, die m — 15 Jahre läuft. 
Wieviel wird man ihm zahlen können, wenn p = 4 Yo gerechnet werden? — 4. In eine Kugel 


5 : 95 m + 
mit dem Radius r — - ift eine gerade Pyramide mit quadratiſcher Grundfläche einbe— 


ſchrieben, deren Höhe ſich zum Radius des der Grundfläche umbeſchriebenen Kreiſes wie 
min = 7:1 verhält. Wie groß ift der Rauminhalt und die Oberfläche der Pyramide? 
Oſtertermin 1897: 1. Zwei gleiche Kreiſe mit den Radien r berühren einander. Ein Punkt be— 
wegt fic) jo, daß die Differenz der von ihm an die Kreiſe gelegten Tangenten beſtändig = 
ry2 iſt. Es ſoll die Bahn des Punktes geſucht und gezeichnet werden. — 2. Ein Körper 
legt in der erſten Sekunde a (7) m, in jeder folgenden d (4) m mehr zurück, als in der vor— 
hergehenden. In welcher Zeit legt derſelbe einen Weg von 5 (1375) m zurück? Welches iſt 
ſeine Endgeſchwindigkeit, und welche Strecke legt er in der letzten Sekunde zurück? — 3. Von 


einem Dreieck find gegeben ein Winkel y = 113,7772 und die Radien der beiden Ankreiſe, 
welche die den Winkel einſchließenden Seiten berühren, oa — 30, eb = 15 em. Seiten, 
Winkel und Inhalt des Dreiecks ſollen berechnet werden. — 4. Vom Mittelpunkt einer Kugel 


liegt ein leuchtender Punkt um den dreifachen Radius entfernt. Wie verhält ſich der beſtrahlte 
Teil der Kugeloberfläche zur ganzen Oberfläche? Wie verhält fidh das zur beſtrahlten Kalotte 
gehörende Segment zum Kugelinhalt? Wie verhält ſich der außerhalb der Kugel liegende Teil 
des Beleuchtungskegels zum Kugelinhalt? 

Phyſik. 2 St. Mechanik der feſten, flüſſigen und luftförmigen Körper (ausſchl. der Wellentheorie). 
— Mathematiſche Erdkunde. Hoſenfeldt. 

Oberſelunda Klaſſenlehrer: Knorr. 

Religion 2 St. Apoſtelgeſchichte. Korintherbriefe (mit Auswahl), Galaterbrief, Brief Jacobi. — 
Wiederholung von Katechismus, Sprüchen und Liedern. Scheibner. 

Deutſch. 3 St. Einführung in die deutſche Litteratur des Mittelalters hauptſächlich durch Leſung 
des Nibelungenliedes, einiger Abſchnitte aus Gudrun, ausgewählter Gedichte Walthers von 
der Vogelweide und des Armen Heinrich von Hartmann von der Aue. Von Schiller Wallen— 
ſteins Lager und Maria Stuart. Goethes Götz. Knorr. 

Themata der Aufſfätze: 1. Die Schilderung der Unterwelt bei Vergil. — 2. (Klaſſenarbeit) 
Siegfrieds Tod. 3. Wodurch wirkt die Ermordung Siegfrieds ſo ergreifend? — 4. Rüdiger 
von Bechlarn. — 5. Was erfahren wir über Lage, Schuld, Recht und Ausſichten der ſchottiſchen 
Königin aus dem erſten Aufzuge von „Maria Stuart“? — 6. Was beſtimmte die Meiers— 
tochter im „Armen Heinrich,“ ihr Leben zu opfern, und was den Ritter, dieſes Opfer zuerſt 
anzunehmen und dann zurückzuweiſen? — 7. Was erfahren wir aus „Wallenſteins Lager“ über 
Wallenſtein, ſeine Anhänger und ſeine Gegner? — 8. (Klaſſenarbeit) Weislingens Untreue 
und ihr Lohn. i 

Lateiniſch. 7 St. Lektüre 5 St. Sallust Iugurtha (aus Catilina extemp.). Livius XXII. 


Cicero de senectute und (privatim) de imperio Cn. Pompei. — Vergil Aeneid. V- XII 
(Auswahl nach A. Lange). — 2 St. Grammatiſche Wiederholungen und ſchriftliche Arbeiten 
wie in Prima. Knorr. 

4 Griechiſch. 6 St. 2 St. Homer: Odyſſee VII—XII mit Auswahl. XVI—XVII. XXII. 
Naumann. — 3 St. Proſalektüre: Herodot VII- IX (Auswahl). Xenophon Memorabilia, 


Auswahl. 1 St. Grammatik und ſchriftliche Übungen. Abſchließende Vervollſtändigung der 

Syntax. Alle 4 Wochen eine ſchriftliche Herüberſetzung als Klaſſenarbeit. Knorr. 
Franzöſiſch. 2 St. Racine, Athalie. — Paris et ses Environs, zuſammengeſtellt von Leitritz. 
Schriftliche Arbeiten in der Klaſſe wie in Prima. Krüger. 
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Engliſch (wahlfrei) 2 St. Wort- und Satzlehre nach Tendering. Droyſen. 

Hebräiſch (wahlfrei) 2 St. Regelmäßige und unregelmäßige Formenlehre. Leſung der aus den 
geſchichtlichen Büchern entnommenen Leſeſtücke in Hollenbergs Schulbuch. Stier. 

Geſchichte und Erdkunde. 3 St. Geſchichte der Griechen und der Römer. Simonis. 

Mathematik. 4 St. Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Gleichungen bis zu den quadratiſchen 
Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Arithmetiſche und geometriſche Reihen. Wiederholung 
und Abſchluß der Planimetrie. Anwendung der Ahnlichkeitsſätze auf den Kreis, die einfachſten 
Sätze über harmoniſche Punkte und Strahlen. Trigonometrie erſter Teil. Schriftliche Arbeiten 
wie in Prima. Hoſenfeldt. 

Phyſit. 2 St. Magnetismus und Elektrizität. Chemiſche Grundbegriffe. Wärmelehre. Hoſenfeldt. 


Unterſekunda. Klaſſenlehrer: Naumann. 

Religion. 2 St. Geſchichte des Reiches Gottes im alten Bunde; geleſen wurden Abſchnitte aus 
den geſchichtlichen Büchern, den Palmen, Hiob und den Propheten. — Leben Jefu nach den 
Synoptikern. Wiederholung des ganzen Katechismus und Aufzeigung ſeiner inneren Gliede— 
rung. Scheibner. 

Deutſch. St. Schiller: Lied von der Glocke, Jungfrau von Orleans und (kurſoriſch) Maria 
Stuart. Leſſing: Minna von Barnhelm. Goethe: Hermann und Dorothea. Alle 4 Wochen 
ein Aufſatz. Scheibner. 

Lateiniſch 7 St. Lektüre 4 St. Cicero de imperio Cn. Pompei. Livius II (Auswahl). Vergil. 
Aeneid. I (Auswahl). II (ganz). — Grammatik 3 St. Wiederholungen und Ergänzungen. 
Jede Woche eine ſchriftliche Hinüberſetzung, meiſt als Klaſſenarbeit; ſtatt dieſer alle 6 Wochen 
eine ſchriftliche Herüberſetzung. Naumann. 

Griechiſch. 6 St. Lektüre 2 St. Homer. Odyss I, 1—251. II, 1-259. III, 1—29. 201-38. 

329—370. IV, 1—14. 120—202. V, 1-191. 262—81. VI ganz. Seidel. 
— 2 St. Xenophon Anabasis II und III mit Auswahl, IV ganz. Hellenika III und IV 
(Auswahl nach Bünger). — Grammatik 2 St. Die Syntax des Nomens ſowie die notwen— 
digſten Hauptregeln der Tempus- und Moduslehre. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Hinüber— 
ſetzung, meiſt als Klaſſenarbeit. Heling. 

Franzöſiſch. Halévy, Invasion (Ausgabe Renger). Gropp und Hausknecht, Auswahl franz. 
Gedichte. Befeſtigung der Lehre vom Konjunktiv; Artikel, Adjektiv, Adverb, Kaſusrektion, 
Präpoſitionen, Partizip, Infinitiv. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit, meiſt in der Klaſſe 
(Hinüberſetzung oder Diktat). Seidel. 

Geſchichte und Erdlunde. 3 St. Deutſche und preußiſche Geſchichte vom Regierungsantritt 
Friedrichs des Großen bis zur Gegenwart. Wiederholungen aus dem ganzen Gebiet des Ge— 
ſchichtsunterrichts. Wiederholungen aus dem ganzen Gebiet der Erdkunde, namentlich Europa. 
Heling. 

Mathematik. 4 St. Gleichungen einſchließlich einfacher quadratiſcher mit einer Unbekannten. 
Potenzen mit negativem und gebrochenem Exponenten. Die Sätze über Wurzeln und Loga- 
rithmen. Übungen im Rechnen mit Logarithmen. Berechnung des Kreisinhaltes und -umfanges. 
Definitionen der trigonometriſchen Funktionen am rechtwinkligen Dreieck. Trigonometriſche 
Berechnung rechtwinkliger und gleichſchenkliger Dreiecke. Die einfachen Körper nebſt Be— 
rechnungen von Kantenlängen, Oberflächen und Inhalten. Schriftliche Arbeiten wie in Prima. 
Hoſenfeldt. 

Phyſik. 2 St. Vorbereitender phyſikaliſcher Lehrgang, Teil 2. (Magnetismus und Elektrizität, 
chemiſche Grundbegriffe, Akuſtik, Optik). Hoſenfeldt. 


Obertertia. Klaſſenlehrer Heling. vee 

Religion 2 St. Das Reich Gottes im Neuen Teſtamente, namentlich Bergpredigt, Gleichniſſe, 
Apoſtelgeſchichte. Sicherung der erworbenen Kenntnis des Katechismus, der Sprüche und 
Kirchenlieder. Reformationsgeſchichte im Anſchluß an ein Lebensbild Luthers. Simonis, 

Deutſch. 2 St. Lektüre aus dem Leſebuch von Hopf und Paulſiek, namentlich Balladen von 
Uhland, Schiller und Goethe. 8 Gedichte gelernt. Schillers Tell. Alle vier Wochen ein 
Aufſatz. Heling. 

Lateiniſch. 7 St. Lektüre 4 St. Caesar de bello Gallico IV V. VI. I, 30—53. Ovid. Meta- 
morph. VIII, 611-—724. IV, 55—116. 416-542. VIII, 879-84. IX, 1-272. I, 1-87. 

Grammatik 3 St. Wiederholung und Ergänzung der Tempus- und Moduslehre. Schrift— 
liche Arbeiten wie in Unterſekunda. Heling. 

Griechiſch. 6 St. Verba in — und die wichtigſten unregelmäßigen Verba. Die Präpoſitionen. 
Wiederholung und Ergänzung der Lehraufgabe der Umrertertia. Hauptregeln der Syntax 
nach Maßgabe der Lektüre. Schriftliche Arbeiten wie in Unterſekunda. Leklüre aus dem 
Leſebuch von Herwig; 1 Xenophons Anabasis B. I. Naumann. 

Franzöſiſch. 3 St. Michaud, Siege d’Autioche et prise de Jerusalem (Ausgabe Renger). Gropp 
und Hausknecht, Auswahl franzöſ. Gedichte. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre; 
Tempora, Indikativ und Konjunktiv; Partizip. Schriftliche Arbeiten wie in Unterſekunda. 
Krüger. 

Geſchichte 2 St. Deutſche Geſchichte vom Ende des 15. Jahrhunderts bis 1740; brandenburgiſch⸗ 
preußiſche Geſchichte bis 1740. Simonis 

Erdkunde. se Wiederholung und Ergänzung der phyſiſchen und politiſchen Erdkunde Deutſch— 
lands. Die deutſchen Kolonieen. Heling. 

Mathematik 3 St. Arithmetik S. 1 St., W. 2 St. Multiplikation, Diviſion, Addition, Subtrak— 
tion von Brüchen; Zerlegen in Faktoren, Heben von Brüchen. Gleichungen erſten Grades mit 
einer und mehreren Unbekannten. Potenzen mit poſitiven ganzen Exponenten. Das Not 
wendigſte über Wurzelgrößen. Proportionen. Planimetrie S. 2 St., W. 1 St. Kreislehre, 
2. Teil. Sätze über Flächengleichheit von Figuren. Berechnungen der Flächen geradliniger 
Figuren. Ahnlichkeilsſätze und Anwendung derſelben auf das Dreieck. Schriftliche Arbeiten 
wie in Prima. Hoſenfeldt. 

Naturwiſſenſchaft. 2 St. S. Der Menſch und feine Organe nebſt Unterweiſungen über die 
Geſundheitspflege. — W. Vorbereitender phyſikaliſcher Lehrgang, Teil 1 (Allgemeine Eigen— 
ſchaften, Mechanik der feſten, flüſſigen und luftförmigen Körper, Wärmelehre). Droyjen. 

Untertertia Klaſſenlehrer: Droyſen. 

Religion. 2 St. Das Reich Gottes im Alten Teſtamente; geleſen wurden Abſchnitte aus den 
geſchichtlichen Büchern, aus den Palmen, aus Hiob und aus den Propheten. Wiederholung 
von Katechismus, Sprüchen und Kirchenliedern. Neu gelernt 4 Lieder. Das Kirchenjahr und 
die Ordnung des Hauptgottesdienſtes. Scheibner— 

Deutſch. 2 St. Lektüre aus dem Leſebuch von Hopf und Paulſiek, namentlich Balladen von Uhland 
und Schiller. 10 Gedichte gelernt. Aufſätze wie in Sr Sn 

Lateiniſch. 7 St. Lektüre 4 St. Caesar de bello Gallico I, 1—12. 15--29. II. III. IV, 1-10. 
Grammatik 3 St. Wiederholung und Vervollſtändigung = a Hauptregeln der 
Tempus- und Moduslehre. Schriftliche Arbeiten wie in Obertertia. Naumann. 

Griechiſch 6 St. Einübung der vegelmäßigen Formenlehre des attiſchen Dialekts bis zum Verbum 
liquidum einſchl. verbunden mit Lektüre aus dem Leſe- und Übungsbuch von Herwig. Schrift⸗ 
liche Arbeiten wie in Obertertia. Seidel. 

Franzöſiſch. 3 St. Die unregelmäßigen Verba in logiſcher Gruppierung; Ergänzung der ſonſtigen 
Formenlehre. Die ſyntaktiſchen Hauptgeſetze in bezug auf Gebrauch der Hilfsverba avoir und 
ewe; Bortftellung, Lektüre aus dem Elementarbuche von Ulbrich. Droyſen. 
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Geſchichte. 2 St. Kurzer Überblick über die weſtrömiſche Kaiſergeſchichte vom Tode des Auguftus 
an, dann deutſche Geſchichte bis zum Ausgang des Mittelalters. Scheibner. 

Erdkunde 1 St. Phyſiſche und politische Erdkunde der außereuropäiſchen Erdteile ohne eingehende 
Behandlung der deutſchen Kolonieen. Droyſen. 

Mathematik 3 St. Arithmetik 1 St. Die Grundrechnungen mit abſoluten Zahlen unter Be— 
ſchränkung auf das Notwendigſte. — Planimetrie 2 St. Lehre vom Parallelogramm; Kreis— 
lehre, Teil 1. Schriftliche Arbeiten wie in Obertertia. Droyſen. 

Naturkunde. 2 St. S. Pflanzen mit ſchwerer erkennbarem Blütenbau, namentlich einheimiſche 
Laub- und Nadelhölzer ſowie die Gräſer unter beſonderer Berückſichtigung der Cerealien. Die 


wichtigſten ausländiſchen Nutzpflanzen. — W. Einiges aus der Anatomie und Phyſiolog ie 
der Pflanzen jowie über Kryptogamen und Pflanzenkrankheiten. — Überblick über das Tier - 


reich. Grundbegriffe der Tiergeographie. Dro yſen. 
Quarta. Klaſſenlehrer Krüger. 

Religion. 2 St. Wiederholung und Ergänzung der bibliſchen Geſchichten des Alten und des 
Neuen Teſtaments nach dem Hiſtorienbuche. Die Einteilung der Bibel und die Reihenfolge 
der bibliſchen Bücher. Wiederholung des 1. und 2. Hauptſtücks des Katechismus, Erklärung 
und Einprägung des 3. Hauptſtücks, Erlernung des 4. und 5. Hauptſtücks. Kirchenlieder, 
teils wiederholt, teils neu gelernt. Scheibner. 

Deutſch. 3 St. Lektüre aus dem Leſebuch von Hopf und Paulſiek. Gedichte gelernt. Der zu— 
ſammengeſetzte Satz; Vervollſtändigung der Lehre von der Zeichenſetzung. Allmonatlich je ein 
Aufſatz und ein Diktat. Scheibner. 

Lateiniſch. 7 St. Lektüre S. 3, W. 4 St. Cornelius Nepos: Miltiades, Themistoeles, Cimon, Epa- 
minondas, Pelopidas, Hamilcar, Hannibal. — Grammatik S. 4, W. 3 St. Wiederholung 
der Formenlehre; grundlegende Regeln der Kaſuslehre; einige Hauptregeln aus der Modus— 
lehre. Wöchentlich eine Hinüberſetzung, meiſt als Klaſſenarbeit. Krüger. 

Franzöſiſch 4 St. Sprech- und Leſeübungen. Aneignung eines mäßigen Wortſchatzes. Die 
regelmäßigen Verben auf —er und —ir jowie die Hilfsverben avoir und être. Geſchlechts⸗ 
wort, Teilungsartikel, Deklination des Hauptworts leinſchl. der wichtigſten Unregelmäßigkeiten), 
Eigenſchaftswort, Veränderlichkeit desſelben, regelmäßige und unregelmäßige Steigerung, 
Fürwörter, Bildung des Adverbiums. Ulbrich Kap. 1—24. Wöchentlich eine Klaſſenarbeit, 
meiſt Diktat. Krüger. 

Geſchichte. 2 St. Griechiſche Geſchichte. Römiſche Geſchichte bis zum Tode des Auguſtus. Simonis. 

Erdkunde 2 St. Phyſiſche und politiſche Erdkunde von Europa, außer Deutſchland, insbeſondere 
der Mittelmeerländer. Wiederholung der mathematiſchen Geographie. Simonis. 

Rechnen. 2 St. Dezimalrechnung. Einfache und zuſammengeſetzte Regeldetri einſchl. der Zins- 

rechnung und der Geſellſchaftsrechnung. Droyſen. 

Planimetrie. 2 St. Lehre von den Geraden, Winkeln und Dreiecken. Droyſen. 

Naturkunde 2 St. S. Botanik: Vergleichende Beſchreibung verwandter Arten und Gattungen 
von Blütenpflanzen. Überſicht über das natürliche Pflanzenſyſtem. Lebenserſcheinungen der 
Pflanzen. — W. Zoologie: Niedere Tiere, namentlich nützliche und ſchädliche ſowie deren 
Feinde, mit beſonderer Berückſichtigung der Inſekten. Droyſen. 

Quinta. Klaſſenlehrer Simonis. 

Religion. 2 St. Bibliſche Geſchichlen des Neuen Teſtaments. Aus dem Katechismus Wiederholung 
des erſten Hauptſtücks ſowie Erklärung und Einprägung des zweiten Hauptſtücks mit Luthers 
Erklärung. Sprüche und Kirchenlieder teils wiederholt, teils neu gelernt. Stier. 

Deutſch und Geſchichte). 3 St. Erklärung von Gedichten und Proſaſtücken aus dem Leſebuch; 
beſonders Erzählungen aus der griechiſchen und römiſchen Sage und Geſchichte. 12 Gedichte 
gelernt. — Der einfache und der erweiterte Satz; Hauptformen der Nebenſätze. Einübung der 
Zeichenſetzung. Wöchentlich ein Diktat oder ein kurzer Aufſatz als Klaſſenarbeit. Simonis. 
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Lateiniſch. 8 St. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre; die Deponentia; die unregel— 
mäßige Formenlehre mit Beſchränkung auf das Notwendige. Einübung des Accus. c. inf, 
Particip. eoniuner., Ablat. absol. und der Konſtruktion der Städtenamen durch die Lektüre 
aus dem Leſebuch. Wöchentlich eine ſchriftliche Hinüberſetzung als Klaſſenarbeit. Simonis. 

Erdlunde. 2 St. Phyſiſche und politiſche Erdkunde Deutſchlands. Simonis. 

Rechnen. 4 St. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. Einfache Aufgaben der Regeldetri. 
Die deutſchen Maße, Gewichte und Münzen. Mahnke. 

Naturkunde. 2 St. S. Botanik: Vollſtändige Kenntnis der äußern Organe der Blütenpflanzen 
im Anſchluß an die Beſchreibung und Vergleichung verwandter, gleichzeitig vorliegender Arten. 

W. Zoologie: Wiederholung und Ergänzung der Lehraufgabe der Sexta; Beſchreibung der 
wichtigſten übrigen Wirbeltiere. Grundzüge des Knochenbaues beim Menſchen. Droyſen. 


Sexta. Klaſſenlehrer Seid el. 

Religion. 3 St. Bibliſche Geſchichten des Alten Teſtaments. Vor den Hauptfeſten die betreffenden 
Geſchichten des Neuen Teſtaments. Aus dem Katechismus Erklärung und Erlernung des 1. 
Hauptſtücks mit Luthers Auslegung; einfache Worterklärung des 2. und 3. Hauptſtücks ohne 
dieſelbe. Sprüche und Kirchenlieder teils wiederholt, teils neu gelernt. Steffen 

Deutſch (und Geſchichte). 4 St. Erklärung von Gedichten und Proſaſtücken aus dem Lejebuch. 
15 Gedichte gelernt. Lebensbilder aus der vaterländiſchen Geſchichte von Kaiſer Wilhelm II. 
bis zurück zu Karl dem Großen. Redeteile und Glieder des einfachen Satzes. Unterſcheidung 
der ſtarken und ſchwachen Flexion. Einübung der Rechtſchreibung durch wöchentliche Diktate. 
Seidel. 

Lateiniſch. 8 St. Regelmäßige Formenlehre bis zu den Deponentia (ausſchl.). Aneignung eines 
angemeſſenen Wortſchatzes durch die Lektüre des Leſebuchs. Wöchentlich eine ſchriftliche Hin- 
überſetzung als Klaſſenarbeit. Seidel. 

Erdlunde. 2 St. Grundbegriffe der phyſiſchen und mathematischen Erdkunde. Oro- und Hydro- 
graphiſche Verhältniſſe der Erdoberfläche im allgemeinen. Wiederholung der Heimatkunde der 

„Provinz. Rotzoll. 

Rechnen. 4 St. Wiederholung der Grundrechnungen mit ganzen Zahlen, unbenannten und be— 
nannten. Die deuiſchen Maße, Gewichte und Münzen nebſt Übungen in der dezimalen 
Schreibweiſe und den einfachſten dezimalen Rechnungen. Mahnke 

Naturkunde. 2 St. S. Botanik: Beſchreibung vorliegender Blütenpflanzen; im Anſchluß daran 
Erklärung der Formen und Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkennbaren 
Blütenſtände und Früchte. W. Zoologie: Beſchreibung wichtiger Säugetiere und Vögel in Be— 
zug auf Geſtalt, Farbe und Größe nebſt Mitteilungen über ihre Lebensweiſe, ihren Nutzen 
oder Schaden. Steffen. 

Bemerkungen. Am Religionsunterricht nahmen ſämtliche evangeliſche Schüler teil. 

Außer den zum deutſchen Unterricht gehörenden Aufſätzen wurden auch kurze deutſche Aufſätze 
als Klaſſenarbeiten angefertigt in den Klaſſen IV bis I über in Geſchichte, Erdkunde, Natur- 
kunde, Phyſik, ſowie in Ha und J über in der Lektüre der Lateinischen und griechiſchen Schrift 
ſteller behandelte Abſchnitte. (Vgl. S. 66 der „Lehrpläne und Lehraufgaben für die höhern 
Schulen“). 

Am engliſchen Unterricht der Prima nahmen im Sommer 3, im Winter 2 Primaner 
teil; an dem der Oberſekunda anfangs 7, zuletzt 5 Schüler; am hebräiſchen Unterricht der 
Prima im Sommer 4, im Winter 2 Primaner; an dem der Oberſekunda 2 Schüler. 

Unterricht im Turnen, Singen und Zeichnen. Turnen. Oberſtufe. IMa. 3 St. 1. Freiübungen: 

Schwierigere Gruppen von Freiübungen, Hantel- und Eiſenſtabübungen. Steinſtoßen, Stemm⸗ 

übungen. Exerzierübungen in Abteilungen, Zügen und Sektionen. Turnſpiele, Dauerlauf. 

2. Gerätübungen: Reck, Barren, Schaukelringe, Pferd, Bock, Freiſpringen, Stabſpringen. 
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Mittelftufe. ITIb—IV. 3 St. Wiederholung der Frei- und Ordnungsühungen der Unter- 
ftufe und Erweiterung derſelben durch ſchwierigere Formen und Zuſammenſetz ungen. Übungen 
mit dem Eiſenſtabe und Hanteln. Weitere Übungen an den ſchon auf der Unterſtufe be nutzten 
Geräten; hinzu kommen Sturmſpringel (Schrägbrett), Springbock, Pferd und Schankelringe— 
Turnſpiele. 

Unterſtufe. VI und V 3 St. Einfache Frei- und Ordnungsübungen. Gangarten. Übungen 
mit leichten Eiſenſtäben. Leichte Verbindungen dieſer Übungsformen. Springübungen mit 
Benutzung von Schwingſeil, Freiſpringel u. j. w., Übungen am Klettergerüſt; einfache Hang- 
und Stützübungen an Reck und Barren; Schwebeübungen; leichte Aufſchwünge am Reck. 

Die Anstalt beſuchten (abgeſehen von den Vorklaſſen) im Sommer 132, im Winter 136 
Schüler. Von dieſen waren befreit 


vom Turnunterricht von einzelnen 
überhaupt: Übungsarten: 
Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes: im S. 10, im W. 11 
ryn A e RS niemand. 
aus anderen Gründen: im S. 2, im W. 3 
zuſammen im S. 12, im W. 14 
alſo von der Geſammtzahl der Schüler: im S. 9,1%, im W. 10,8 %. 


Außer dieſen waren, auf Grund ärztlicher Zeugniſſe, zuweilen einige Schüler auf kürzere 
Zeit vom Turnunlerrichte befreit, darunter auf je ein Vierteljahr im Sommer 2, im Winter 2 

Es beſtanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 3 Turnabteilungen; zur kleinſten 
von dieſen gehörten einſchließlich der Vorturner 34, zur größten desgl. 46 Schüler. 

Die Vorſchüler hatten wöchentlich 2 Turnſtunden; keiner von dieſen war vom Turnunterricht 
befreit. 

Es waren alſo für den Turnunterricht überhaupt wöchentlich insgeſamt 11 Stunden ange— 
ſetzt. Ihn erteilten in I—IIla Herr Oberlehrer Krüger, in MIb und IV ſowie in V und VI der 
techniſche Lehrer Herr Rotzoll, in den Vorklaſſen der ordentliche Lehrer an der Vorſchule Herr 
Mahnke. Über die Ausbildung der Vorturner f. u. 

Die Anſtalt beſitzt ſowohl eine in unmittelbarer Nähe des Schulgebäudes gelegene ausreichend 
geräumige Turnhalle, als auch einen unmittelbar daneben befindlichen Turnplatz zum Turnen im 
Freien, welche beide als zu ihr gehörig uneingeſchränkt von ihr benutzt werden können. 

Ein Turnverein, zu dem ein großer Teil der Schüler der Klaſſen I—IIb gehört, beſteht 
feit 1892 und wird von Herrn Oberlehrer Keüger geleitet. Zu dieſem gehörten im Sommer 18, im 
Winter 16 Mitglieder, und außer dieſen 9 Obertertianer als Zöglinge. Dieſer Verein diente zu— 
gleich der Ausbildung der Vorturner. Geturnt wurde an jedem Mittwoch nachmittags von 5—6 Uhr. 
Im Sommer wurden außerdem an jedem Sonnabend von 5—7 Uhr nachmittags im Stadtholze 
Spiele geübt. 

Abgeſehen von dieſem Verein fand ein regelmäßiger Betrieb von Turnſpielen außerhalb 
der Turnſtunden nicht ſtatt. 

Schwimmen regelrecht zu erlernen iſt am hieſigen Orte keine Gelegenheit. Doch erklärten 
auf Befragen 88 = 67,7 % der Schüler der Gymnaſialklaſſen ſchwimmen zu können; von dieſen 
haben jedoch nur ſehr wenige das Schwimmen durch regelrechten Unterricht gelernt. 

Den Geſangunterricht erteilte der techniſche Lehrer Herr Rotzoll. Die Schüler der Quinta 
und der Sexta hatten wöchentlich 2 Singſtunden; die Schüler der IV bis 1 wöchentlich 2 St. 

Zur Teilnahme am Zeichenunterricht, den in allen Klaſſen Herr Rotzoll erteilte, find die 
Schüler der Klaſſen V bis IIIa verpflichtet. Am wahlfreien Zeichenunterricht der Klaſſen ILb—L 
beteiligten ſich im Sommer 5 Unterſekundaner und 2 Oberſekundaner, im Winter 1 Unterſekundaner. 
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B. Vorſchule. 

Religion. 3 St. Klaſſe 1 und 2 komb. 24 biblische Geſchichten aus dem Alten, 27 aus dem 
Neuen Teſtament; 8 Kirchenlieder, 37 Sprüche teils wiederholt, teils neu gelernt. Das erſte 
Hauptſtück des Katechismus mit Luthers Erklärung; das 2. und 3. ohne dieſelbe. Steffen. 

Klaſſe 3. 10 bibliſche Geſchichten aus dem Alten, Y aus dem Neuen Teftament. 
20 Sprüche. Gebete, Liederſtrophen; das erſte Hauptſtück ohne Erklärung. Mahnke. 

Deutſch. 4 St. Klaſſe 1 und 2 komb., je 2 St. für fih allein. Kl. 1. Leſeſtücke in deutſcher 
und lateiniſcher Schrift. Übungen im Nacherzählen. Wortlehre und Satzlehre; Deklination 
und Konjugation. Einübung der Rechtſchreibung; wöchentlich 2 Diktate. Kl. 2. 6 St. 
Leſeſtücke in deutſcher und lateiniſcher Schrift. Die einfachſten Grundlagen der Wortlehre und 
der Satzlehre. Einübung der Rechtſchreibung; Diktate wie in 1. Steffen. 

Klaſſe 3 (Deutſch und Schreibleſen). 7 St. Schreiben und Leſen nach der reinen 
Schreib-Leſemethode. Deutſche Druckſchrift und Schreibſchrift. Lateiniſche Druckſchrift. Leichtere 
Diktatübungen. Mahnke. 

Rechnen. Klaſſe 1 und 2 komb. 5 St. Kl. 1. Die vier Grundrechnungsarten im Zahlenraum 
von 1—1900 und im unbegrenzten Zahlenraum. Kl. 2. Die vier Grundrechnungsarten im Zahlen- 
raum von 1—100. Steffen. 

Klaſſe 3. 5 St. Übungen im Zahlenraum von 1—5, von 1410, von 1—20. Mahnke. 

Heimatlunde. Klaſſe 1 und 2 komb. 1 St. Vorbegriffe aus der Heimatkunde. Geographiſche 
Vorbegriffe. Stadt Belgard und Umgebung; Kreis, Regierungsbezirk, Provinz Pommern. 
Steffen. 

Naturkunde. Klaſſe 1 und 2 komb. 1 St. S. Beſchreibung einiger Pflanzen. W. Beſchreibung 
einiger Tiere. Steffen. 

Turnen. Klaſſe 1—3 komb. 2 St. Frei- und Ordnungsübungen; leichte Übungen an den Ge 
räten. Turnſpiele. Mahnke. 


Zuſammenſtellung der im Unterricht gebrauchten Lehrbücher. 
A. Vorſchule. 
Zahns Bibliſche Hiſtorien, bearb. von Giebe: III I. 
A. Büttner, Handfibel: III. 
Paulſiek, Deutſches Leſebuch für Oktava: II. 


" " ” „ Septima: I 
Boehme, Übungsbuch im Rechnen, erſtes Heft: III. II. 
" „ " ir zweites Heft: J. 
B. Gy mnaſiu m. { 


1. Religionslehre. Zahns Bibliſche Hiſtorien, bearb. von Giebe: VI--IV. 
Achtzig Kirchenlieder: VI—L. 
Hollenberg, Hülfsbuch für den evang. Religionsunterricht: II. I. 
2. Deutſch. Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch für VI III. 
Lateiniſch. Ellendt-Seyffert, Lateiniſche Grammatik: VI-—I. 
Schönborn, Lateiniſches Leſebuch, bearb. von Schwieger, erſter Kurſus: VI. 
o > s zweiter Kurſus: V. 
Fr. Holzweißig, Übungsbuch für den Unterricht im Lateiniſchen. Kurſus der Quarta: IV. 
H. Warſchauer, Übungsbuch zum Überſetzen aus dem Deutſchen in das Lateiniſche. Teil II: 
IIIb- IIb. 
4. Griechiſch. G. Curtius, griechiſche Schulgrammatik, bearb. von W. von Hartel: IIIb. 
Chr. Herwig, Griechiſches Leſe- und Übungsbuch für Tertia: III. 
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5. Franzöſiſch. Ulbrich, Elementarbuch der franz. Sprache: IV. IIIb. 
Ploetz, Schulgrammatik: IIIa -I. 
6. Engliſch. Tendering, kurzgefaßtes Lehrbuch der engliſchen Sprache: IIa. 
7. Hebräiſch. H. L. Strack, hebräiſche Grammatik: I. Hollenberg, Hebräiſches Schulbuch IIa. 
(künftig auch J.) 
3. Geſchichte. D. Müller, alte Geſchichte für den Anfangsunterricht: IV. (IIIb). 
D. Müller, Leilfaden zur Geſchichte des deutſchen Volkes: IIIb IIb. 
W. Herbſt, Hiſtoriſches Hülfsbuch, I. Alte Geſchichte: IIa. 
de - x II. Geſchichte des Mittelalters: J. 
$ S 5 III. Neuere Zeit: J. 
F. W. Putzger, hiſtoriſcher Schulatlas: IVI. 
9. Erdkunde. Daniel, Leitfaden: V—I. E. Debes, Schulatlas: VI—I. 
10. Rechnen. Harms und Kallius, Rechenbuch für Gymnaſien und Realſchulen: VI—IV. 
11. Mathematik. Mehler, Elementarmathematik: IV -I (von Oſtern 1897 an für IV: Bußler, 
Elemente der Mathematik, Teil 1.) 
Bardey, Aufgabenſammlung: IIIb =I. 
Conradt, Lehrbuch der ebenen Trigonometrie: IIa —I. 
Bremiker, fünfſtellige Logarithmentafeln: TIb—1. 
12. Naturkunde. C. Baenitz, Leitfaden für den Unterricht in der Botanik: VI IIIb; desgl. für den 
Unterricht in der Zoologie: VI IIIa. 
13. Phyſik. K. Sumpfs Anfangsgründe der Phyſik, bearb. von A. Papſt: IIIa. IIb. 
K. Sumpf, Grundriß der Phyſik, Ausgabe A, nebſt Anhang: Mathematiſche Erdkunde von 
M. Pieper: IIa. I. 
14. Geſang. Erk und Greef, Liederkranz, Heft 1: VI. \ 
Barth, Schul-Choralbuch: VI—1. Sering, Chorbuch: IV—I. 
Von den lateiniſchen und griechiſchen Schriftſtellern werden in der Klaſſe bloße 
Textausgaben gebraucht oder die bei Perthes in Gotha erſchienenen Ausgaben, welche den Text 
getrennt vom Kommentar enthalten. 


II. Auszug aus den Verfügungen der Röniglichen Behörden. 
(Nach dem Datum der Verfügungen des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums von Pommern). 
Stettin, 17. Dezember 1896. Ferienordnung für das Jahr 1897: 
Oſterferien: Von Dienſtag, den 13. April bis Dienſtag, den 27. April, früh. 
Pfingſtferien: Von Freitag, den 4. Juni bis Donnerſtag, den 10. Juni, früh. 
Sommerferien: Von Sonnabend, den 3. Juli bis Dienſtag, den 3. Auguſt, früh. 
Herbſtferien: Von Mittwoch, den 29. September bis Donnerſtag den 14. Oktober, früh. 
Weihnachtsferien: Von Mittwoch, den 22. Dezember bis Donnerſtag, den 6. Januar 1898, früh 
- 3. Februar 1897. (Miniſterialverfügung vom 23. Januar). Die Vereidigung von Kandidaten 
des höheren Schulamts ſoll fortan allgemein nach erlangter Anſtellungsfähigkeit bei der thatſäch 
lichen Übernahme eines Amtes, in der Regel alſo bei der erſten kommiſſariſchen Beſchäftigung an 
einer höheren Lehranſtalt erfolgen. 5. Februar (Miniſterialverfügung vom 30. Januar). Durch 
allerhöchſten Erlaß wird angeordnet, daß die Feier des 100jährigen Geburtstages Sr. Majeſtät des 
hochſeligen Kaiſers Wilhelms des Großen eine dreitägige fein foll. — 9. März. Das Königliche 
Provinzial-Schulkollegium überſendet 27 Exemplare des beim Verlagsbuchhändler Dr. Paul Parey 
zu Berlin erſchienenen Faeſimiledruckes der vom hochſeligen Kaifer Wilhelm I. genommenen Mb- 


} 


14 — 


Schrift des Nikolaus Beckerſchen Rheinliedes. les derjelben find an die Schüler als Geſchenk zu 
verteilen, die übrigen beiden für die Anſtalts-Bibliothek zurückzuvehalten. 

Zur Anſchaffung wurden empfohlen: Bernhard Rogge, vom Kurhut zur Kaiſerkrone; 
Michael, Führer für Pilzfreunde; Ferd. Frenkel, Auatomiſche Wandtafeln für den naturgeſchichtlichen 
Unterricht, herausgegeben von G. Fiſcher; Kehrbach, das geſammte Erziehungs- und Unterrichts⸗ 
weſen in den Ländern deutſcher Zunge; J. Wychgram, deutſche Zeitſchrift für ausländiſches Unter- 
richtsweſen; Wislicenus, Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt. 


III. Chronik der Anſtalt. 


Das Schuljahr begann Dienſtag, den 14. April 1895 und ſoll am 13. April 1897 ges 
ſchloſſen werden. Ferien waren zu Pfingſten vom 22. bis zum 27. Mat, im Sommer vom 4. Juli 
bis zum 3. Auguſt, im Herbſt vom 30. September bis zum 14. Oktober, zu Weihnachten vom 
22. Dezember bis zum 5. Jannar 1897 

Mit dem Beginn des Schuljahres trat Herr Adolf Simonis!) fein Amt als wiſſenſchaft⸗ 
licher Hilfslehrer an (vergl. den vorigen Jahresbericht S. 10). 

Dem mit dem Ende des vorigen Schuljahres aus ſeinem Amte geſchiedenen Herrn Oberlehrer 
Klewe ward durch allerhöchſten Erlaß Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs vom 4. April aus 
Anlaß ſeines Übertritts in den Ruheſtand der Rote Adler-Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Den Mang der Räte vierter Klaſſe erhielt Herr Profeſſor Dr. Knorr durch allerhöchſten Erlaß 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs vom 9. November. 

Der bisherige Schuldiener, Herr Greim, trat am J. Juli in den Ruheſtand. Zu ſeinem 
Nachfolger wählte der Magiſtrat Herrn Karl Groth aus Gr.-Noſſin im Kreiſe Stolp. 

Leider hat auch in dieſem Jahre die Auſtalt zwei hoffnungsvolle Schüler durch den Tod 
verloren. Der Obertertianer Auguſt Prätzel, Sohn des Lehrers Herrn Prätzel hier, ſtarb am 
29. Auguft an Gehirnentzündung. Der Quintaner Paul Lehmann, Sohn des Steueraufſehers Herrn 
Lehmann zu Gr.-Tychow, ſtarb am 4. Dezember an Diphtl jeritis. Den Gefühlen der Mittrauer 
und herzlichen Teilnahme wurde jedes Mal in der Schule in der Morgenandacht des nächſtfolgenden 

Tages durch den Direktor Ausdruck gegeben. In dem erſten Falle gab die ganze Schule dem Sarge 
das letzte Geleil bis zum Grabe; in dem zweiten mußte dies um der Anſteckungsfahr willen leider 
unterbleiben. 

Die Feier der vaterländiſchen Gedenktage am 15. Juni, am 17. Oktober und am 9. März 
ward mit der Morgenandacht verbunden; an den beiden erſten Tagen hielt dieſe der Direktor, am 
dritten Herr Profeſſor Dr. Scheibner. 

Öffentliche Schulfeiern fanden ſtatt: An dem Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und 

Königs am 27. Januar, ſowie zum Gedächtnis des hochjeligen Kaiſers und Königs Wilhelms des 
Großen am 22. und am 23. März. Die Feſtrede hielt an dem erſten dieſer Tage Herr Oberlehrer 
Dr. Hoſenfeldt, am 22. März Herr Oberlehrer Heling. Die Schulfeier am 23. März beſtand aus 
Schriftlektion und Gebet, geſprochen von Herrn Profeſſor Dr. Scheibner, und Vortrag von Liedern 
und Gedichten durch die Schüler. Zur Erinnerung an dieſe Jubelfeier erhielten alle Schüler des 
Gymnaſiums und der Vorklaſſen Bücher aus den Mitteln der Prämienſtiftung (vgl. in dieſem Be⸗ 
richt VI, e); die Schüler der J und der IIa erhielten: H. von Petersdorff, „Der erſte Hohenzollern- 


Adolf Otto Wilhelm Simonis wurde geboren zu Ant lam am 3D. Juni 1863. Er machte auf dem Gym⸗ 
naſium bree Vaterſtadt A. 1332 die Reifeprüfung und ſtudierte in Greifswald und Ylin Geſchichte, Erdkunde und 
klaſſiſche Philologie, auch hörte er the ologif he Vorleſungen. Nachdem er im Sommer 1838 ſich das Zeugnis pro facaltate 
docendi erworben hatte, wurde er dem Kgl. Bismarck⸗Gymnaſium zu Pyritz als Probandus überwieſen. Dann unters 
richtete er als unbeſoldeter Hilfslehrer am Gymnaſiam zu Anklam und folgte Michaelis 1802 einen Rafe nach Greifs- 
wald als Vertreter des Religtonslehrers. Hier war er 11, Jahre thätig. Von Oſtern 1894 bis Oſtern 155 wirkte er 
abwechſelnd an den Gymnaſien zu Anklam, Belgard, Stralſund, hier als Vertreter des Geſchichtslehrers, und dann 
wieder in Belgard. 
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faijer im Dienſte preußiſcher und deutſcher Größe“, die der IIb, IIIa, IIIb und IV: A. Wolter, 
„Kaiſer Wilhelm der Große als Herrſcher, Meuſch und Chrift” (größere Ausgabe), die der Y und 
VI ſowie der Vorklaſſen: A. Wolter, „Kaiſer Wilhelm der Große“ (kleinere Ausgabe). Zugleich 
wurden 25 Exemplare des oben unter II. erwähnten Facſimiledruckes der vom hochſeligen Kaiſer 
Wilhelm J. genommenen Abſchrift des Nikolaus Beckerſchen Rheinliedes einzelnen Schülern aller 
Klaſſen als Prämien gegeben. 

Am Sedantage fand eine Schulfeier im Kreiſe der Schule ſtatt, bei welcher Herr Profeſſor 
Dr. Knorr die Rede hielt. Der vierhundertjährige Geburtstag Melanchthons ward am 16. Februar 
durch eine gemeinſame Andacht der evangeliſchen Schüler, in welcher der Direktor zugleich ein 
Lebensbild des großen Mitarbeiters Luthers und Praeceptor Germaniae entwarf, gefeiert. 

Reifeprüfungen fanden am 14. September und 3. März ſtatt, die erſtere unter dem Vor 
fite des Herrn Provinzialſchulrates Dr. Bouterwek. Für die letztere war der Direktor zum ſtellver 
tretenden Königlichen Kommiſſar ernannt worden; da derſelbe erkrankt war, ordnete die vorgeſetzte 
Behörde ſeine Vertretung durch Heren Profeſſor Dr. Knorr an. Ebendemſelben wurde in gleicher 
Weiſe die Leitung der Abſchlußprüfung, welche am 30. März ſtattfand, übertragen. In beiden 
Reifeprüfungen beſtanden ſämmtliche Oberprimaner, welche ſich derſelben unterzogen hatten; im 
Herbſte 4, zu Oſtern 2. Die Abſchlußprüfung des vorigen Oſtertermins, welche am 23. März 1896 
ſtattfand, beſtanden ſämmtliche in dieſelbe eingetretenen 11 Unterſekundaner. Von dieſen verließen 4 
die Anſtalt, die übrigen traten in die hieſige Oberſekunda ein. 

Die Turnfahrten, welche die Gymnaſialklaſſen teils einzeln, teils mehrere zuſammen unter 
der Führung ihrer Lehrer unternahmen, fanden am 9. Juni bei günſtigem Wetter ſtatt. Die Pri 
maner und Oberſekundaner beſuchten Polzin und deſſen Umgebung, wobei die Strecke von Belgard 
bis Polzin hin und zurück auf Leiterwagen zurückgelegt wurde; ein Teil derſelben unternahm auch 
von dort aus eine Wanderung nach den Seren von Fünfſee. Die Unterſekundaner, Ober- und 
Untertertianer fuhren mit ihren Klaſſenlehrern nach Neuſtettin, beſuchten die Promenaden, beſahen 
die Stadt und unternahmen dann eine längere Fahrt mit dem Motordampfer auf dem Streitzigſee. 
Die Schüler der Quarta und der Quinta fuhren nach Kolberg, beſahen die Stadt, ihre bemerkeus— 
werten Gebäude und Denkmäler, insbeſondere die Domkirche, die unter ſachkundiger Führung beſich— 
tigt wurde. Dann ging es zur Münde, wo die Rettungsſtation, die Mole und die Maikuhle beſucht 
wurden. Der Nachmittag wurde mit Spielen am Strande und mit Umherwandern in den Anlagen 
hingebracht. Die Sextaner fuhren mit dem Frühzuge nach Köslin. Nachdem fie die Sehenswürdig 
keiten der Stadt in Augenſchein genommen hatten, begaben ſie ſich zu Fuß über Rogzow in den 
Gollen. Bei dem Durchſtreifen desſelben wurde auf den ſchönſten Ausſichtspunkten, dem ſchiefen 
Berge und dem Srenzberge, eine längere Nat gemacht. Das nächſte Ziel der Wanderung war 
Zanow. Hier waren die Schüler in einer Streichholzfabrik. Gegen Abend gingen fie nach dem 
Bahnhof Schübben-Zanow und fuhren mit dem Zuge nach Belgard zurück. Die Vorklaſſen unter— 
nahmen ſchon am Nachmittage des 8. Juni einen Ausflug nach Boiſſin und Umgegend und beluſtigten 
ſich durch Taubenabwerfen und allerlei Spiele. Zur Hin- und Rückfahrt hatte der Mühlenbeſitzer 
Herr Th. Schultz in dankenswerter Weiſe freies Fuhrwerk geſtellt. 

Am 15. Dezember veranſtaltete Herr Rotzoll mit den zum Männerchor und zum Knabenchor 
gehörigen Schülern ein Konzert, an welches ſich ein Tanzvergnügen für die Schüler der oberen 
Klaſſen anſchloß. Der Reinertrag des Eintrittsgeldes wird zur Anſchaffung von Unterrichtsmitteln, 
namentlich Muſikalien, für das Gymnaſium verwendet. 

Der Hitze wegen fielen ſämtliche Unterrichtsſtunden vormittags von 11 Uhr an am 4., 5., 
16. und 18. Juni, ſowie einzelne Stunden am 3. und 17. Juni aus. 

Herr Vorſchullehrer Steffen war zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit vom 8. Juni bis 
zu den Herbſtferien beurlaubt. Seine Vertretung konnte während dieſer ganzen Zeit von dem 
Direktor und dem Lehrerkollegium übernommen werden, da die vorgeſetzte Behörde den Wegfall 
einiger Unterrichtsſtunden in den Vorklaſſen, ſowie den Erſatz der Schreibſtunden der Sexta und 
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der Quinta durch anderweitigen Unterricht geftattete. Dadurch wurde es möglich, daß Herr Rotzoll 
das Ordinariat der nun vollſtändig kombinierten erſten und zweiten Vorklaſſe übernahm. Der 
Direktor mußte vom 20. März an bis gegen das Ende des Schuljahres wegen eines Augenübels die 
Güte der Herren Kollegen zu feiner Vertretung in Auſpruch nehmen. Die ſonſt üblichen Klaſſen— 
prüfungen konnten daher in dieſer Zeit nicht ftattfinden. Seine Unterrichtsſtunden in Prima und 
Oberſekunda durfte er wenigſtens vom 29. März an auf ſeinem Zimmer erteilen. Im übrigen 
waren wegen Krankheit oder aus anderen Urſachen nur zuweilen auf kürzere Zeit einzelne Lehrer 
zu vertreten. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
1. A. Überſicht über die Schülerzahl und deren Veränderungen im Laufe des 
Schuljahres 189697. 


e A. Gymnaſium. B. Vorſchule. 
EEE E ! IE 
1. Beſtand am 1. Februar 1896 7 2 6 12 19) 21| 29) 20% 16] 132 | 10 9 5| 24 
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1895/06 3 1 1 5 3 2 2 1 z 2 20 P 
Zu. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 1 4 7 16; 18; 22) 15 14) 10] 107 | 9 5 1 i 
“Bb. Zugang durch Yumnabme zu Ditern 112 8 5 9 6 6 
J. Schülerzahl am Anfang des Schuljahres 1896/97 5 5 8 16) 19 25) 23) Is 13 1321 9 5 6 20 
5. Zugang im Sommerhalbjahr 2 1 1 u; 
m Abgang im Sommerhalbjahr | 2 2 1 9 
Ta. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis j ; ] 1 2 1 1 
7b. Zugang durch Verſetzung Michaelis 1 1 
8. Schülerzahl zu Anfang des Winterhalbjahres H 4 6 17 17) 25] 23) 20) 131 329 | 9| 6 6121 
9. Zugang im Winterhalbjahr 1 l 1 N l 
10. Abgang im Winterhalbjahr = i 1 l 2 
11. Schülerzahl am 1. Februar 1897 a 4; 5 5 17 17] 26) 23 20 13] 130 9 6 61 21 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1897 24, 1049,32 7.4 J. 15.6 14.26 18.24 122! 10,6 9318117 


B. Überſicht über die Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


A. Gymnaſium. B. Vorſchule. 
ls ES See 
elel=|2|2le|jiSleilt|l=i2|e a 2 
5l3/8/5|8 š lä |5 = |R|515 |318 

8| 78 52 2] 19 1118 Y 1 


1. Am Anfang des Sommerhalbjahres E 1 | 
2. Am Anfang des Winterhalbjahres 


3. Am 1. Februar 1897 
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Verzeichnis der Schüler, welche im Laufe des Jahres 189697 das Gymnaſium 


A. Gymnaſium. 

Oberprima. 
Altendorf, William, Kol 
berg. 


2. Fiſcher, Karl, Stolp. 
3. Grau, Otto, Königsberg 


i. Pr. 

Lohoff, Theodor, Körlin. 
5. von Riedel, Kurt. 

J. Röpke, Paul, Strelno. 


Wendlandt, Georg, Berlin. 
8. Zitzke, Albert, Retzin. 


Unterprima. 


. Dengien, Guſtav, Schivel— 


bein. 


2. „Fromm, Anton, Schlawe. 
3. Lenz, Erich, Hohendodeleben. 


Pankowski, Michael, Pa 
koſch. 


5. Riehn, Albert, Grupen 
hagen. 
Oberſekunda. 


1. Jacobſohn, Ludwig. 


2. Krüger, Franz, Semerow. 
>. Krüger, Bruno. 
Lindow, Martin, Siedkow. 


5. von Riedel, York. 

5. Stier, Ernſt. 

7. Weſſel, Paul. 

Witte, Fritz, Neubuckow. 


Unterſekunda. 
Anker, Kurt. 
„ Bittlinski, Franz. 


3. Domann, Gottfried. 


Gerth, Heinrich. 

. Kuſanke, Fritz. 

J. Lange, Ernſt, Polin. 
. Manke, Paul. 


8. Mielke, Albert, Darkow. 


9. Müller, Fritz, Bublitz. 
Piper, Karl, Kl.⸗Kröſſin. 


Roll, Reinhold, Neu-Wuh— 


row. 
. Rojt, Karl. 
. Ruste, Max, Denzin. 


4. Schneider, Kurt. 


. Billnow, Wilhelm. 
Wendorff, Artur. 
. Zeisler, Franz, Körlin. 


3. Bornemann, 


und die Vorſchule befuchten!). 


Obertertia. 


- Bobermin, Georg, Labes. 
2. Breidenbach, Hans. 
3. Haberſtroh, Richard. 
Jacobſohn, Heinrich. 
Jaeckel, Robert, Kl.-Pank 


nin. 
5. Koch, Otto, Klebow. 
Kroggel, Paul, Schivel— 
bein. 


"Mofes, Julian, abeg. 


9. Müller, Paul, Bublitz. 
Manzke, Reinhard, Zürkow. 
. Pagel, Karl. 

2. Prätzel, Auguſt. 

3. Rackow, Willi. 

. von Riedel, Waldemar. 
5. Rohde, Otto. 


Schünemann, Paul, Körlin. 


Siefert, Walter. 
z. Weiße, Auguſt. 
Wetzel, Otto, Schivelbein. 


Untertertia. 


Albrecht, Willi, Resin. 
2. Graf Baudiſſin, 


Wolf, 
Schivelbein. 
Waldemar, 
Schivelbein. 


Braatz, Adolf. 

5. Cargill, Edward. 

J. Fildebrandt, Paul, Stolp. 
Gerth. Otto. 

z. Höfs, Paul. 

9. Kaske, Paul. 

. Raste, Emil. 


Klätſch, Otto, Rotenhof. 


2. Klar, Walter. 

3. Krüger, Erich. 

Levenſtein, Ludwig. 

5. Neumann, Bruno, Semerow. 

j. Nörenberg, Artur. 

. Rahmlow, Otto, Labes. 

5. Reblin, Paul. 

Reck, Artur. 

. Sack, Erich. 

. Scheu, Otto. 

2. Schwants, Willi. 

23. Sittenfeldt, Erich. 

24. Vanſelow, Ernſt. 

Wetzel, Gerhard, Scivel- | 
| 


bein. 


26. 


27. 


Zimmermann, Paul, Klütz— 
tow. 


von Zitzewitz, Benno, 
Beßwitz. 
Quarta. 


Barckow, Wilhelm, Liepz. 
Beiſter, Ernſt, Polzin. 
Brandes, Rudolf. 
Breidenbach, Artur. 
Cargill, Walter. 

Dechert, Walter. 


Freundlich, Max. 


. Graunte, Paul, Nemmin. 


Heling, Ernſt. 


Hildebrandt, Kurt. 


Holzhüter, Paul, Schivel 
bein. 

Jacobſohn, Martin. 
Kemnitz, Erhard. 

Klemp, Franz. 

Klemp, Guſtav. 

*Meinke, Bruno, Körlin. 
Müller, Martin, Bublitz. 
Piper, Georg, Kl. Kröſſin. 


Reck, Willi. 


20. Schröder, Fritz. 


14. 
15. 
16. 
17, 
18. 


Neugebauer, 


. Schwantes, Otto, Kroſſen. 
2. Utech, Walter. 
3. Zitzke, Karl, Retzin. 


Quinta. l 
Albrecht, Kurt, Regin. 
Arpke, Richard. 


Braatz, Gerhard. 
. Darfow, Max. 
Gerth, Wilhelm. 
Hiller, Paul. 


Jenczkowski, Herbert. 


. Klander, Hugo, Päweſin. 
Klar, Rudolf. 

Klar, Martin. 

Krauſe, Richard. 
Lehmann, 


Paul, Gr. = 
Tychow. 
Max, Gre 
Kröſſin. 8 
Neumann, Kurt, Semerow. 
Prillwitz, Paul. 

Raatz, Bruno. 

Schmerſe, Hubert, Polin- 
Schultz, Karl. 


1) Die im Laufe des Schuljahres neu aufgenommenen Schüler find mit einem * bezeichnet. 
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19, Trampe, Karl, San Fran 1. Ury, Martin. 


cisco. 12. Utech, Bogislav. 


2. Klaſſe. 


20. Trapp, Georg. 13. Zoch, Egon. > a „ 
21. „Ziemer, Herbert, Alt N ee 
e ert, 2 3. Neitzel, Karl. 
Sanskow. B. Vorſchule. J. Paul, Wilhelm. 
Sexta. 1. Klaſſe 5. “Siefert, Otto, Woldiſch 
1. Breidenbach, Bruno. n Zydow. 
2. Cargill, Paul. 1. Arpte. Ernft. 6. Zoch, Werner. 
3. Freundlich, Leo. 2. Heffner, Erich. f 2 
4. Heffner, Paul. 3. Mack, Hans. 3. Klaſſe. 
5. Heling, Walter. 4. Reblin, Georg. 1. *Reblin, Franz. 
6. Klemp, Otto. 5. Riemer, Ernſt. 2. Schmidt, Walter. 
7. Schmidt, Kurt. 6. Schildberg, Hans, Lottin. . Schultz, Max. 
Wedig, Hermann, Nedlin. Ik Schröder, Georg., AS J. *Utech, Joachim. 
9. Weſſel, Erich. S. Trampe, Friedrich. San 5. tech, Johann Chriſtoph. 
10. Trampe, Emil, San Fran- Frandisco. 6. Wegner, Kurt. 
cisco. 9. Ury, Oskar. ; 


Mit dem Zeugnis der Reife verließen die Anſtalt: 
Michaelis 1896: 
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E Geburts 2 Stand, Wohnort Ja hre Studium 
s = d. oder 
s Na me. = des el in as 
2 z + Z a Gymn. Pri- | erwählter 
E Tag. D 2 V 8 in z Mom 
8 g 3 Waters. Belgard ma Beruf. 
249 Kurt von Riedel 27. Nov. Breslau ev. Oberſtlieute- Belgard 24 2½ Heeres- 
| 1876 | inant a. D. dienſt. 
250 Georg Wendlandt 28. Dez. Gr.-Poplow, ev. Rechnungs- Berlin 21, 12% | Heeres- 
1875 Kreis Belgard rat im dienſt. 
Kriegs 
| miniſterium 
251 Paul Röpke 10. Jan. Belgard v. Gerichtsbe- Strelno 8'e 2˙½ Poſtfach. 
1876 amter | 
252 Albert Zitzke 29. Aug. Retzin, Kreis ſev. Gutsbeſitzer | Regin 91, 12% Rechts⸗ 
1877 Belgard wiſſenſchaft 
Oſtern 1897: 
253 Karl Fiſcher 23. Okt. Neuſtettin v. Dber- | Stolp 2 | 2 | Heeres- 
1876 telegraphen dienſt. 
, = ſekretär k 
254 Otto Grau 30. April Königsberg i. ev. Profeſſoru. Königsberg 7 M. 3 Theologie. 
1877 Pr. Dr. theol. | 


Mit dem Zeugnis der Reife für Prima verließ die Schule zu Oftern 1896: Hubert Reck. 

Nach beſtandener Abſchlußprüfung zu Oſtern 1896: Edmund Klewe, Georg Geßler, Hermann 
Chaitkin, Albert Krüger; desgl. zu Oſtern 1897: Heinrich Gerth, Kurt Schneider, Fritz Kuſanke, 
Karl Roſt. 

Außer dieſen gingen von der Schule ab 1) zu Oſtern 1896: Max von Mellenthin, Siegfried 
Kameraſe, Iſidor Sachs, Karl Haſſe, Walter Steingräber, Paul Haß, Otto Strehlow, Georg 


Bachmann, James Sachs, Heinrich Jacobſohn. 2) Bis zum Schluß des Sommerhalbjahres: 
Bruno Krüger, York von Riedel, Waldemar von Riedel, Wolf Graf Baudiſſin. — 3) Im Verlaufe 


> 


des Winterhalbjahres (bis zum 3. April): Albert Riehn, Anton Fromm, Ludwig Jacobſohn, Otto 
Klätſch, Edward Cargill, Fritz Schröder, Georg Schröder. 


V. Sammlungen und Lehrmittel. 
1. Die Lebrerbiblinthef, 
verwaltet durch Herrn Oberlehrer Heling, wurde durch folgende Werke vermehrt a) durch Ankauf: 
Deutſches Wörterbuch, begründet von den Gebrüdern Grimm, Fortſetzung. H. J. Müller, Zeit— 
ſchrift für das Gymnaſial⸗Weſen. — Fauth und Köſter, Zeitſchrift für den evangeliſchen Religions— 
Unterricht. — Kehrbach, Mitteilungen der Geſellſchaft für Erziehungs- und Schulgeſchichte. — Hoff⸗ 
mann, Zeitſchrift für den mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht. — Mach und 
Schwalbe, Zeitſchrift für den phyſikaliſchen und chemiſchen Unterricht. — W. Vietor, Die neueren 
Sprachen. — Euler u. Ekler, Monatsſchrift für das Turnweſen. Fries u. Meier, Lehrproben 
und Lehrgänge, Fortſetzung. — Muret, Eneyklopädiſches Wörterbuch der engliſchen und deutſchen 
Sprache, Fortſetzung. — Lyon, Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht. — Frick u. Gaudig, Aus 
deutſchen Leſebüchern, Fortſetzung. — Lamprecht, Deutſche Geſchichte, 5. Band, 2. Hälfte. — H. v. 
Sommerfeld, Geſchichte der Germaniſierung des Herzogtums Pommern und Slavien bis zum Ablauf 
des 13. Jahrhunderts. Commentarii in Vergilium Serviani ed. Lion Vol. I u. II. — P. Ver- 
gilii Maronis Aeneis von Goßrau. — A. Kirchhoff, Schulgeographie. — Guthe, Lehrbuch der Geo— 
graphie. — Joh. Müller, Lehrbuch der kosmiſchen Phyſik u. Joh. Müllers Atlas zur kosmiſchen 
Phyſik. — Willmanns, Deutſche Grammatik. 2. Abteilung. — K. v. Buchrucker, Der Schriftbeweis 
im Katechismus Unterricht. — W. Dörpfeld, Bericht über die i. J. 1893 veranftalteten Ausgrabungen 
in Troja. — Dettweiler, Didaktik u. Methodik des lateinischen Unterrichts. — Jaeger, Didaktik u. 
Methodik des Geſchichtsunterrichts. Simon u. Kießling, Didaktik u. Methodik des Rechen-, 
Mathematik- u. Phyſik-Unterrichts. — Münch u. Glauning, Didaktik u. Methodik des franzöſiſchen 
u. engliſchen Unterrichts. — Loew, Didaktik u. Methodik des Unterrichts in Naturbeſchreibung. — 
Gieſebrecht, Geſchichte der deutſchen Kaiſerzeit, 6. Bd. — Erhardt, Die Entſtehung der homeriſchen 
Gedichte. — A. Jonas, Deutſche Aufſätze für die Mittel- u. Ober-Klaſſen höherer Schulen. — Spahn, 
Verfaſſungs- u. Wirtſchaftsgeſchichte des Herzogtums Pommern. — Hartung, Die deutſchen Alter— 
tümer des Nibelungenliedes und der Kudrun. — b) durch Geſchenke: 1. Von dem Königlichen Mini— 
ſterium der geiſtlichen, Unterrichts- u. Medizinal-Angelegenheiten: Schnell u. Wickenhagen, Zeitſchrift 
für Turnen u. Jugendſpiele. — Jahrbuch für Jugend- u. Volksſpiele, herausgegeben von E. v. 
Schenkendorf u. F. A. Schmidt. Erläuterungen zu der geologischen Spezialkarte von Preußen 
und den thüringiſchen Staaten, Fortſetzung. — F. Mareinowski u. E. Frommel, Bürgerrecht und 
Bürgertugend. — 2. Von Herrn Oberlehrer Krüger: Droyſen, Das Leben des Feldmarſchalls Grafen 
York v. Wartenburg. — 3. Von dem wiſſenſchaftlichen Leſe-Verein in Belgard: Preußiſche Jahrbücher, 
herausgegeben von H. Delbrück, 86.—85. Bd. — Deutſche Rundſchau, herausgegeben von J. Roden— 
berg, 83.— 87. Band. — Hiſtoriſche Zeitſchrift von H. v. Sybel, T4., 75. u. 76. Bd. — Allgemeine 
fonjervative Monatsſchrift, herausgegeben von Dr. v. Oertzen u. M. v. Nathuſius, 52. u. 53. Jahr- 
gang. — Gaea, herausgegeben von Klein, 31. Jahrgang. — 4. Vom Direktor Herrn Dr. Becker in 
Kolberg: Geſchichte des Königl. Domgymnaſiums u. Realgymnaſiums in Kolberg in feinen erſten 


50 Jahren. 
2. Die Schülerbibliothek, 

eingetheilt in 4 Klaſſenbibliotheken (für je 2 Klaſſen gemeinſam) und von den Klaſſenlehrern ver— 
waltet, ward durch folgende Bücher vermehrt a) durch Ankauf: Schmidt und Floß, Germaniſches 
Sagen= und Märchenbuch. — von Falckenſtein, Ein Lorbeerhain, 2. Bd. — Bauer, Das Leben des 
Freiherrn vom Stein. — Minzlaff, Die Hohenzollern von der Kurwürde bis zum Kaiſerthron, 
2 Bd. — B. Rogge, Vom Kurhut zur Kaiſerkrone, 2 Bd. — Guſtav Freytag, Die Ahnen, 6 Bd. — 
Stottard, Im Fluge durch die Welt. — b) durch Geſchenke: 1. von Herrn Simonis: Ferd. Sonnen⸗ 
burg, Admiral Karpfanger, der Hamburger Seeheld. — 2. Von dem Quintaner Prillwitz: G. Freytag, 
Der Kronprinz und die deutſche Kaiſerkrone. — 3. Von dem Sextaner Heffner: Fogowitz, Aus fernen 
Welten. — Ein Geſchenk des Herrn Major a. D. und Kammerherrn von Borcke auf Klemzow im 
Betrage von 20 M. wurde zu Anſchaffungen für die Schülerbibliothek verwendet. 


a5 yes 


3. Für die Kartenſammlung, 
verwaltet von Herrn Oberlehrer Heling, wurde angeſchafft: Wandkarte von Paläſtina von Fiſcher 


und Guthe. — 2 Karten: Frühling und Sommer von Hölzel für den Anſchauungsunterricht in der 
franzöſiſchen und engliſchen Sprache. — Geſchenkt wurde von dem Königlichen Miniſterium der geift- 


lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten: Geologiſche Spezialkarte von Preußen und den 
thüringiſchen Staaten, herausgegeben von der Königlichen geologiſchen Landesanſtalt und Bergakademie 
in Berlin, Fortſetzung. 


4 Für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht 

wurden angeſchafft a) für das von Herrn Oberlehrer Dr. Hoſenfeldt verwaltete phyſikaliſche Kabinet: 
Ein Stoßapparat mit 5 Buchsbaumkugeln, ein Dajymeter, Bohnenbergers Maſchinchen, eine Mine- 
ralien-Sammlung, eine Sammlung künſtlicher Kryſtalle. — b) Für die von Herrn Oberlehrer 
Droyſen verwaltete naturwiſſenſchaftliche Sammlung: 12 Käſtchen mit Metamorphoſen von Inſekten. 
Geſchenkt wurden J. von den Quartanern Heling und Graunke: Eine Sammlung von Schnecken 
und Muſchelſchalen und einige Stücke Korallen. — 2. Von dem Qnuintaner Prillwitz: Der Unterkiefer 
eines Delphins und der Fuß eines Pelikans. 

Der botauiſche Garten im Schulpark, verwaltet von Herrn Oberlehrer Droyſen, wurde 
wie bisher mit für den Unterricht beſonders geeigneten Pflanzen beſtellt. 

5. Für den Unterricht im Zeichnen und im Singen 

deſſen Unterrichtsmittel der technische Lehrer Herr Rotzoll verwaltet, wurden angeſchafft a) 25 Holz 
modelle zum perſpektiviſchen Körperzeichnen, 15 Holzmodelle zum geometriſchen Zeichnen, 26 Gips— 
modelle. — b) F. Mendelsſohn-Bartholdy, Loreley, 2 Klavierauszüge nebſt den erforderlichen Ein— 
zelſtimmen; R. Wagner, Tannhäuſer, Einzug der Gäſte in die Wartburg, ein Klavierauszug nebſt 
Einzelſtimmen; R. Wagner, Lohengrin, Brautlied, 2 Klavierauszüge nebſt Einzelſtimmen; Choral 
buch von Schubert. 


VI Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


a) Verein zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Schüler des hieſigen Gymnaſiums. 

Zu dem Verein gehören folgende 54 Herren als Mitglieder: Poſt-Direktor Anker, Dr. 
Apolant, Archidiakonus Backe, Rechtsanwalt Bartſch, Bürgermeiſter Böhmer, Kaufmann Bannatz, 
Kaufmann Batt, Kaufmann Breidenbach, Dr. Bundt, Diakonus Büttner, Frau Fabrikbeſitzer Cargill, 
Oberlehrer Droyſen, Kaufmann Freundlich, Rentier Gronau, Kaufmann Gronau, Schuhmachermeiſter 
Haberſtroh, Kaufmann Hahn, Oberlehrer Heling, Beigeordneter Hoppe, Oberlehrer Dr. Hoſenfeldt, 
Kaufmann Ihlenfeldt, Kaufmann Jacobſohn, Kaufmann Kaſiske, Superintendent Klar, Mreisbau- 
meiſter Kleedehn, Landrat von Kleiſt-Retzow, Buchdruckereibeſitzer Klemp, Brauereibeſitzer Kittelmann, 
Profeſſor Dr. Knorr, Rechtsanwalt Koeppel, Amtsrichter Laehr, Apotheker Leigow, Kaufmann Leven- 
ſtein, Apotheker Maaß, Kaufmann Maaß, Rentier Mack, Rentier Manke, Kaufmann C. Müller, 
Buchbindermeiſter O. Müller, Buchhändler W. Müller, Oberlehrer Dr. Naumann, Bahnhofswirt 
Negendank, Kaufmann Noack, Kaufmann Noeske, Hotelbeſitzer Remus, Profeſſor Dr. Scheibner, 
Oberlehrer Seidel, Kreisphyſikus Dr. Schmidt, Kaufmann Simonis, Steuer-Inſpektor Sittenfeld, 
Gymnaſial-Direktor Stier, Kreis-Tierarzt Traeger, Rentier Villnow, Buchhändler Wahrendorff. 

Das Vermögen belief ſich am 1. Februar 1897 auf 2028,51 M., von welchem 1771,75 M. 
bei dem hieſigen Spar- u. Kredit-Verein hinterlegt und bei der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe 219,86 
M. eingezahlt und 36,90 M. bar vorhanden ſind. 

Außerdem beſitzt der Verein drei weſtpreußiſche Pfandbriefe, einen zu 500 M. (Litt. D. 
Nr. 08129) und zwei zu je 200 M. (Litt. F. Nr. 03334 und 03333). 

Unterſtützung an Schulgeld iſt für das Jahr einem Schüler des Gymnaſiums 100 M. 
gewährt worden. 
Die Verwaltungskoſten betrugen 10,35 M. 


b) Die Sterbe⸗, Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe der Lehrer des Gymnaſiums. 
A. Einnahme. 


1. Beſtand Ende 1895 116,38 M. 


2. Beiträge der Mitglieder und Zinſen ‘ : - 296,50 „ 
E N i itra 25.75 
3. Außerordentliche Beiträge 3 : ; 8 25,75 „ 


Zuſammen 438,63 M. 
B. Ausgabe. 


1. An zwei Wittwen 165,— M. 


2. Dem Guthabenbuch der Kreisſparkaſſe Nr. 20580 zugeſchrieben 20,.— „ 
3. Dem Guthabenbuch der Belgarder Stadtſparkaſſe Nr. 1468 zugeſchrieben 200,.— „ 
4. Sonſtige Ausgaben > : g > 2 100, 


Zuſammen 386,27 
Bleibt Beſtand 52,38 M 
Das Vermögen der Kaſſe beſtand am 1. Januar 1897 in 


einem Guthabenbuch der Sparkaſſe der Stadt Belgard Nr. 1468 4023,32 M. 
einem Guthabenbuch der Sparkaſſe des Kreiſes Belgard Nr. 20580 1405,77 „ 
Baarbeſtand : - - e : 52,38 


Zuſammen 5481,47 M. 


c) Studienſtiftung. 
A. Einnahme. 


1. Beſtand am 1. Januar 1896 : : A ‘ 4703,22 M. 
2. Zugang von der Lombard-Bank z 5 : - 47,42 „ 
3. Zinſen vom 1. Januar bis 31. Dezember 1896 165,58 „ 


Zuſammen 4916,22 M. 
B. Ausgabe. 

Stipendium für einen auf der Univerſität ſtudierenden frühern Schüler des 
Belgarder Gymnaſiums - n - - 100,— M. 
Bleibt Beſtand 4816,22 M. 
d) Stipendien- oder Waiſen⸗Stiftung. 
1. Beſtand am 1. Januar 1896 : ; ‘ 1111,97 M. 
2. Zinſen vom 1. Januar bis 31. Dezember 1896 Y 3 38,88 „ 
Zuſammen 1150,85 M. 


e) Prämien-Stijtung. 

A. Einnahme. 

- Beftand am 1. Januar 1896 
. Zinjen vom 27. März bis 31. 


; : 724,— M. 
Dezember 1896 a F 18,99 „ 


Bujammen 742,99 Me. 


Na 


B. Ausgabe. 
Für die den Schülern zum 22. März geſchenkten Bücher (vgl. ©. 15) 143,70 M. 
Bleibt Beſtand 599,29 M. 
Die Kapitalien für die Studien-, Stipendien- und Prämienſtiftung find bei der hieſigen 
Stadt⸗Sparkaſſe hinterlegt. 


Allen genannten Gebern ſtattet der Unterzeichnete im Namen der Anſtalt für ihre Gaben 
den wärmſten Dank ab. 


bo 


VIL. Mitteilungen an die Eltern der Schüler. 


Das Schulgeld iſt vierteljährlich ſtets innerhalb der erſten 8 Tage nach Beginn des 


Unterrichts zu zahlen. Dasſelbe beträgt für die Vorſchulklaſſen 60 M., für Sexta 100, für 
Quinta 108, für Quarta 116, für Tertia 124, für Sekunda 132, für Prima 140 M. jährlich. 
Anträge auf Befreiung vom Schulgelde ſind ſchriftlich an das Gymnaſial-Kuratorium zu 
Händen des Herrn Bürgermeiſters Böhmer zu richten. Bedingung iſt Würdigkeit des Schülers 
und Bedürftigkeit. Für die Vorſchule iſt Erlaß des Schulgeldes nicht geſtattet. 

Geſuche um Unterſtützung aus den Mitteln des Vereins zur Unterſtützung hilfsbedürftiger 
Schüler ſind ſchriftlich an den Vorſtand des Vereins zu Händen des Direktors zu richten. 
Aufnahme neuer Schüler. 

Das laufende Schuljahr endet am 13. April; das neue beginnt Dienſtag, den 27. April 
früh 7 Uhr. 

Die Prüfung und Einſchreibung neu aufzunehmender Schüler findet Montag, den 26. 
April, vormittags von 9—12 in der Quinta des Gymnaſialgebäudes ſtatt. 

Schüler, welche bereits eine höhere Schule beſucht haben, müſſen ein Abgangszeugnis 
derſelben einreichen, die übrigen einen Taufſchein oder Geburtsſchein; ſämtliche neu auf- 
zunehmenden haben den Impfſchein oder, wenn ſie bereits das zwölfte Lebensjahr über— 
ſchritten haben, den Wiederimpfſchein vorzulegen. Für die Prüfung iſt etwas Schreibmaterial 
mitzubringen. 

Die Wahl der Penſion für auswärtige Schüler ebenſo wie jeder Wechſel der Penfion 
bedarf der Genehmigung des Direktors, welche vorher nachzuſuchen iſt, noch ehe eine Ent— 
ſcheidung ſtattfindet; in Gaſthäuſern zu wohnen iſt nach höherer Anordnung nicht zuläſſig. 
— Die Aufnahme in das Gymnaſium darf nicht vor vollendetem neunten Jahre erfolgen. 
Knaben, welche in die dritte Klaſſe der Vorſchule eintreten follen, bedürfen keiner Vorkenntniſſe. 


* 


Belgard, den 3. April 1897. 


H. Stier. 


